Von dieſem Blatte erſcheint woͤchentlich (Donnerftans) ein halber Bogen. 
Der Pränumerationspreis iſt 20 Ar für das Jahr. 


Stück An. Komienietz, den 30. November 1854. 


— 


. 204. Unter Hinweiſung auf die Kreisblatt- Verfügungen vom 30. Auguſt und 


19. November 1853 werden hierdurch die Magiſtrate und Ortsgerichte angewieſen, die Liſten 


der unbeitreiblichen Klaſſenſteuer-Reſte pro II. Semeſter d. I. fo zeitig aufzuſtellen, daß ſolche 
bis zum 12. December c. a. im Königlichen Kreis-Steuer-Amte in Gleiwitz eingehen, 
indem das gedachte Amt von mir autoriſirt iſt, jede nach dem bezeichneten Termine eingehende 
Niederſchlagungsliſte unberückſichtigt zuruͤckzuſenden. 

a Wegen Verrechnung des im § 1 des Geſetzes vom 20. Mai d. J. angeordneten Zus 
ſchlags von 25 pCt. verweiſe ich auf das im diesjährigen Kreisblatte Stück 29, Seite 116, 
abgedruckte Schema und erwarte, daß alle Rubriken moͤglichſt genau ausgefüllt werden. Jede, 
nicht vollſtaͤndig vorſchriftsmäßige Liſte wird ohne weitere Bemerkung vom Kreis-Steuer-Amte 
zurückgegeben, jeder nicht genügend motivirte Reſt ſofort geloͤſcht und dem Ortserheber zur 
Schuld geſchrieben werden. Zur Vollſtändigkeit der Liſten gehoren alle die Requiſite, welche 
die Kreisblattverfuͤgung vom 30. November 1849 (Stück 49, NE 185) vorſchreibt. Es darf 


ſomit nicht fehlen: die Nummer, unter welcher der Reſtant in der Klaſſenſteuer-Rolle pro 1854 


oder den Zugangsliſten zu finden, deſſen richtiger Vor- und Zuname, deſſen Stand, — bei 
Dienſtboten auch der Name des Wirthes, — die gründliche Motivirung des Reſtes und das 
vorgeſchriebene Atteſt, daß die Exekution zur rechten Zeit und in gehöriger Art vollſtreckt, aus, 


Mangel an Pfaͤndungs-Objecten aber vergeblich geweſen. Endlich müſſen die Liſten mit den 


| 


| 


N. 


Unterſchriften der Ortsbehörde und des Ortserhebers verſehen, ſowie mit dem Gemeindeſiegel 
bedruckt ſeyn. 


Schließlich bemerke ich noch, daß die qu. Liſten in doppelter Ausfertigung einzureichen 
Kamienietz, den 25. November 1854. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 


ſind. 
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2.205. Die im Monat Mai d. J. auf Grund meiner Kreisblattverfügung vom 
21. April c. eingereichten Liſten der zur Entrichtung der fixirten Kreutzburger Armenhausbeiträge 
verpflichteten Stellen find inſofern unrichtig aufgeſtellt, als darin auch die Angerhäusler ange— 
ſetzt und von vielen Ortsbehoͤrden ſogar mit dem willkuͤhrlichen Beitragsſatze von 6 M veran- 
lagt worden fiud, 
Dies iſt aber nicht richtig. 
Nach den diesfälligen Beſtimmungen haben 
1) auf dem Lande ein jedes Dominium, oder jeder einzelne Beſitzer eines Domitial- 
Antheils, inſofern dergleichen in einem Dorfe mehrere vorhanden ſeyn ſollten, ſowie 
auch ein jeder Freigutsbeſitzer allemal vierteljaͤhrlich 22 „r, 
2) jeder Bauer eder Halbbauer allemal vierteljährlich 3 „/e, und 
3) jeder Groſcher, Freigärtner, Dreſchgärtner und jeder Häusler mit Acker ſtets 
vierteljährlich 4 Hr zu bezahlen; dagegen bleiben | 
4) die kleinen Leute, welche außer einem kleinen Garten an dem auf der Aue erbauten 
Hauſe weiter keinen Acker beſitzen, ſowie die bloßen Einlieger ganz beitragsfrei. 
Bei der Heranziehung zu den Armenhausbeiträgen kommt es daher nicht auf die Größe 
und den Umfang des Grundbeſitzes au, ſondern lediglich auf die Unterſcheidung der Beſitzer in 
Bauern oder Halbbauern, Gärtnern, Haͤuslern mit Acker, und Beſitzern von Dominien und 
Dominial-Antheilen. b 
Indem ich daher den Ortsgerichten mit dem heutigen Kreisblatte die im Monat Mai 
d. J. eingereichten Liſten zurückſchicke, fordere ich dieſelben auf, unter genauer Beachtung der 
obigen Grundſaͤtze nach dem unten angegebenen Schema neue Nachweiſungen, welche die Stellen— 
beſitzer namentlich enthalten müſſen, aufzuſtellen und mir dieſe Nachweiſungen pünktlich bis zum 
7. December d. J., zur Vermeidung der Abholung durch Strafboten, einzureichen. 
Die Ortsgerichte haben bei der Anfertigung der Liſten mit der größten Genauigkeit zu 
Werke zu gehen, für jede Ortſchaft eine beſondere Nachweiſung aufzuſtellen und am Schluſſe 
derſelben in Gemeinſchaft mit der Dominial-Polizeiverwaltung die Richtigkeit der Aufnahme zu 
beſcheinigen. 
Kamienietz, den 30. November 1854. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 


(Schema.) 
Nach weiſun g 
der in der Gemeinde N. N. vorhandenen Stellen, welche zur Zahlung der Kreutzburger 
Armenhausgefälle verpflichtet find, ’ 


Seele Dar cc. | Särtn 
Frei Bauer | Gärtner 


Vor⸗ und Zuname [ Pominial- | gutsbe- 5 und Summa 
N Ian J fis Halb Häusler dei Bemerkungen 
1 . * theile J dorfer Frei 1 mit | Beiträge | | 
Aue 8 1 - 
Stelleubeſitzer a 10 Ja 10 ſchulzen I Acker 


d 10. %: ld 2 .%: la 1. RifE Fr . 


Die Rich 


| 
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Die Richtigkeit der Aufnahme wird hierdurch beſcheiniget. 
„ e 1854. 


Die Dominial-Polizeiverwaltung. Das Ortsgericht⸗ 


. 206. Wegen Anfertigung der Gewerbeſteuer- Zu- und Abgangsliſten pro IL 
Semeſter c. müffen die Nolizregiſter mit dem 8. December geſchloſſen werden. Alle ſpäter 
eingehende Gewerbe- Zu- und Abmeldungen können daher keine Berückſichtigung finden. Ich 
mache dies den Ortsbehoͤrden und Gewerbetreibenden zur Nachachtung bekannt. 


Kamienietz, den 21. November 1854. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 


JDJ— — —A——— — 


207. Da es nach den SH 23, 24, 441, 442, Titel 18, Theil 1 des Allge- 
meinen Landrechts keinem Beſitzer eines rentepflichtigen Grundſtücks geſtattet it, ohne Einwillt⸗ 
gung der, mit den Rechten eines bevorzugten Hypothekengläubigers verfehenen Königlichen Ren— 
tenbank das Grundſtück in ſeinem Werthe ſo erheblich zu verringern, daß die Sicherheit der 
Rente dadurch beeinträchtigt wird, insbeſondere alſo die zugehörigen Gebäude abzutragen oder 
ſonſt eingehen zu laſſen, vielmehr wir befugt find, einer ſolchen eigenmächtigen Handlung durch 
gerichtliches Einſchreiten Schranken ſetzen zu laſſen: fo werden hierdurch alle Ortsgerichte der 
Provinz veranlaßt, und die Magiſträte der Städte erſucht, ſobald der Beſitzer eines rentepflich⸗ 
tigen Grundſtücks am Orte die Abſicht, feine betreffenden Gebäude ganz oder theilweiſe wegzu. 
nehmen, an den Tag legt, oder ſolche abſichtlich verfallen läßt, uns davon ungeſaumt Anzet⸗ 
ge zu machen, damit alsdann die nöthigen Einhaltungs-Maßregeln ſofort von uns ergriffen 
werden konnen. 8 


Breslau, den 7. November 1854. g 
Königliche Direction der Rentenbank für Schleſien. 
Koch. 


Indem ich vorſtehende Bekanntmachung veröffentliche, empfehle ich deren Nachachtun 
ſowohl den Magiſtraͤten der Städte als auch ſämmtlichen Ortsgerichten des Kreiſes, und daß 
ich auch die Polizeiverwaltungen an, auf deren Beachtung zu halten. au: 


Kamienietz, den 20. November 1854, 


Der Königliche Landrath 
Graf Strach witz. 
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Wenn gleich im Monat December c. die Steuer- Zu- und Abgangsliſten erſt an die 
Koͤnigl. Regierung eingereicht werden, fo wird aus der Anfertigung derſelben und deren Vor— 
reviſton durch den Herrn Kreis-Landrath doch ſchon jedem Ortserheber bekannt, wie dieſelben 
abſchließen, ob alſo Mebr- Zugang oder Mehr-Abgang, und in welcher Höhe, vorbehaltlich der 
Feſtſtellung durch die Koͤnigl. Regierung, der Kaffe zu berechnen iſt. Aus dieſem Grunde konnen 
die Ortserheber ſchon im Monat December mit der Kreiskaſſe abrechnen, jedoch ebenfalls vor— 
behaltlich der von der Königl. Regierung vorzunehmenden Abänderungen. Dies hat den Vor— 
theil, daß im Januar eben nur dieſe Abänderungen, nicht aber ſämmtliche Ab- und Zugänge 
auszugleichen ſind. — Daſſelbe gilt von den zur Niederſchlagung liquidirten unbeitreiblichen 
Klaſſenſteuerreſten. Die Ortserbeber werden demnach veranlaßt, die im Steuerbuch quittirten 
Steuern des ganzen Jahres mit dem auf dem Titelblatt vermerkten monatlichen Soll, mit dem 


’ 


im Monat Juli und Auguſt darin eingetragenen Veränderungen deſſelben, und den gegenwartig 
9 geg 9 


nachgewieſenen Ab- und Zugängen und unbeitreiblichen Reſten zu vergleichen, und die dann noch 
fehlenden Beträge unverkürzt im December c. abzuliefern. — Eine gleiche Balance wird hier an— 
gelegt, und die im December ausbleibenden Beträge unter Exekution geſtellt, die zuviel einge— 
benden aber zurückgeſendet werden. Es bleibt jedem Ortserheber überlaſſen, ſeine Berechnung 
auf einem beſondern Blatte aufzuſtellen und zur Vergleichung mit den dieſſeitigen Büchern bei der 
Steuerablieferung vorzulegen. Keinesfalls aber darf, wie hier und da zu geſchehen pflegt, das 
Reſultat der Berechnung am Schluſſe des Lieferzettels von der Netto-Summe in 
Abzug gebracht werden, weil dies die Tantieme-BVerechnung verwirrt. Im Lieferzettel iſt 
nur der im December wirklich noch ausſteheude Reſt zum Soll und Iſt zu ſtellen. Das Bei— 
ſpiel an den gedruckten Formularen zu den Lieferzetteln wird dies anſchaulicher machen wie ſel— 


ches, ſowohl für Mehr-Zugang, als fur Mehr-Abgang, im Kreisblatt 1851, Stuck 49, Seite 


227, zu finden iſt. 
f Gleiwitz, den 22. November 1854. 


Königliche Kreis Steuer Kaſſe. 
Nolda. 


Weinen, [MNoggeu, Gerſte, Hafer, Erbſen, [Kartoſſelnf Stroh, Hen, Butter 
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